
Kamin gerät in Brand
Jagstzell. Am frühen Dienstag-
morgenmusste die Ellwanger und
Jagstzeller Feuerwehr zu einem
Kaminbrand in die Christgasse in
Jagstzell ausrücken. Das schreibt
die Pressestelle der Polizei in ei-
ner ihrer täglichen Mitteilungen.
Beim Eintreffen der Feuerwehr
gegen 7.15 Uhr dauerte der Ka-
minbrand zwar noch an, musste
jedoch nicht gelöscht werden,
heißt es in der Pressenotiz wei-
ter. Ein Gebäudeschaden entstand
durch den Brand nicht. Die Feu-
erwehr war mit insgesamt fünf
Einsatzfahrzeugen sowie 33 Ein-

satzkräften vor Ort, um den Brand
zu bekämpfen.

VWkracht in Baum
Bühlertann. Ein 29-Jähriger war
am Dienstag gegen 2.20 Uhr mit
einem VW auf der Kreisstra-
ße 2628 von Fronrot kommend in
Richtung Kammerstatt unter-
wegs. Hierbei kam er nach rechts
von der Fahrbahn ab und kolli-
dierte mit einem Baum. Das
schreibt die Pressestelle der Po-
lizei in einer Mitteilung. An dem
VW entstand ein Sachschaden
von rund 10 000 Euro, steht in der
Mitteilung abschließend.

M it dem ersten Lied des
gemischten Chors des
Gesangvereins Mittel-
fischach bei der Jah-

resfeier in derWeinberghalle war
die aktuelle Situation program-
matisch geklärt: „Ein Licht leuch-
tet hell in der Dunkelheit.“ Neue
Hoffnung, neues Licht, der Weg
aus der Pandemie scheint zu ge-
lingen, „am Ende des Tunnels
scheint Licht“. Auch die Jahres-
feier des Gesangsvereins Mittel-
fischach findet wieder statt.
Die Durststrecke der Jahre

2020 und 2021 ist überwunden.
Und dieMitglieder haben das Sin-
gen nicht verlernt, obwohl es
nicht einfach für den gemischten
Chor ist, dass fünf Aktive im So-
pran fehlen. Das zweite Lied
„WeißeMadonna“, gefühlvoll und
sanglich fließend vorgetragen, be-
kräftigt Hoffnung und Glaube, für
die die weiße Madonna symbo-
lisch steht.

Liebe, Schmerz, Enttäuschung
Der junge Chor Summer& friends
beginnt seinen Part mit „Someo-
ne like you“. Es geht um Liebe,
Schmerz und Enttäuschung. Ent-
sprechend zurückhaltend melo-
disch wird das Lied vom Chor
präsentiert. Es kommt an. Begeis-
tert verkündet Amelie, die kleine
Enkelin von Dirigentin Helga
Sommer: „Das ist mein Lieblings-
lied.“ Mit dem folgenden
schwungvollen „Barbar Ann“ ist
der Bann schließlich gebrochen,
der Chor meldet sich zurück. Der
Beifall des Publikums zeigt, dass
die Botschaft angekommen ist.
Den ersten Teil des Abends

schließt der Einakter „Die Oma-
klappe“ von Viola Schößler ab.
Dass aus der Babyklappe eine
Omaklappe geworden ist, bringt
den Pflegerinnen Lina und Uta im
Diak gehörige Turbulenzen. Wer
entsorgt denn seine Oma in einer

Babyklappe? Auch den Alkoholi-
ker Jürgen Schneider, der auf Ent-
zug gesetzt ist, bekommen die
beiden Pflegerinnen nicht so ohne
weiteres in den Griff. Auf seiner
Suche nach einem beseelenden
Tröpfchen kreuzt er immer wie-
der, virtuos schwankend, im
Schwesterzimmer auf. Für Lacher
sorgt, dass er später als vermeint-
licher Arzt wieder auftritt. Ein
neuer Babyklappenalarm befeu-

ert die Hektik. Als diesmal wirk-
lich ein Baby in der Klappe liegt,
ist die Verwirrung auf dem Hö-
hepunkt. Doch schließlich wird
der Fall durch eine List von Oma
Frieda aufgeklärt und der Schul-
dige verbannt.

Nach Losverkauf und Pause be-
ginnt der zweite Teil des Chor-
konzertes. „So viel Schwung“,
tönt es von der Bühne und das Pu-
blikum geht mit dem gemischten

Chor mit, der frisch und be-
schwingt auftritt. Auch das
„Mambo“ von Summer & friends
lebhaft, lebendig und frech vor-
getragen, wird mit viel Applaus
bedacht.
Mit dem Gute-Nacht-Lied

„Neigen sich die Stunden“ treten
zum Schluss beide Chöre gemein-
sam auf. Doch es sollte nicht das
letzte Lied sein. Judith Eberst
wünscht sich vom jungen Chor

zumAbschied der Jahresfeier das
Lied „The Rose“. Der Wunsch
wird erfüllt.

Info In „Die Omaklappe“: spielten: Lina
(Judith Eberst), Uta (Eva Hüther), Oma
Frieda (Brigitte Trittler), Tina (Pia Hüt-
her), Otto Schneider (Andreas Mauser)
und Walter (Erich Mauser); Maske:
Madeleine Hüther; Souffleuse: Sigrid
Bürle; Chor: Dirigentin Helga Sommer;
Klavierbegleitung Marina Wulf.

Die Durststrecke ist überwunden
Jahresfeier Der gemischte und der junge Chor des Gesangvereins Mittelfischach begeistern das Publikum in der
Weinberghalle. Neben Gesang steht auch das Theaterstück „Die Omaklappe“ auf dem Programm. Von Rainer Richter

Unterhaltsam und hektisch geht es beim Stück „Die Omaklappe“ des Gesangvereins Mittelfischach in derWeinberghalle zu. Mit von der Partie
sind Brigitte Trittler, Pia Hüther, Eva Hüther und dermit Rizinus zur Kapitulation gezwungene Erich Mauser. Foto: Rainer Richter

Austausch
imNotfall
ist Thema

Bühlerzell.Die Gemeinderäte von
Bühlerzell kommen am Montag,
16. Januar, 19 Uhr, im Sitzungssaal
zur nächsten Sitzung zusammen.
Auf der Tagesordnung der öffent-
lichen Sitzung steht:

• Bürgerfragestunde
• Bekanntgabe der Beschlüsse aus
der letzten nicht öffentlichen
Sitzung

• Klarstellungs- und Ergänzungs-
satzung „Hochbronn“: Beschluss
über die Behandlung der einge-
gangenen Anregungen aus der
öffentlichen Auslegung; Sat-
zungsbeschluss

• Bauangelegenheiten: Neubau
Tiny House, Bühlerzell

• Anbau eines Technikraums an
bestehendes Gebäude, Grafen-
hof

• Anbau eines Technikraums an
bestehendes Gebäude, Grafen-
hof

• Sicherheit Steinbruch Bühler-
zell: Erwerb eines Steinschlag-
fangzauns

• Kündigung der Gebäudeversi-
cherung für die Kapellen der ka-
tholischen Kirchengemeinde
Bühlerzell und Bühlertann

• Anschaffung „Starlink“ als Not-
fallkommunikationsmittel für
den Ausfall der regulären Infra-
struktur durch Blackout, Unwet-
ter, Hochwasser

• Spendeneingang
• Verschiedenes, Fragen und An-
regungen der Ratsmitglieder

Sitzung In Bühlerzell tagt
amMontag der
Gemeinderat.
Verschiedene Themen
stehen zur Diskussion.

Frankenhardt. „Ein kleines Lä-
cheln ist besser als eine große An-
sprache“ – mit diesem Zitat von
Johannes Paul I. beginnt Franken-
hardts Bürgermeister Jörg
Schmidt (kleines Foto) seinen
Weihnachts- und Neujahrsgruß.
Darin blickt er zurück auf 2022 –
und voraus auf das laufende Jahr.
„Mit einem Festakt und einem

Feuerwehrfest wurden die Feuer-
wehrhäuser in Gründelhardt und
Oberspeltach im Oktober einge-
weiht.“ Außerdem seien zwei
Feuerwehrfahrzeuge der Abtei-
lung Gründelhardt in Dienst ge-
stellt worden, startet Schmidt.
Nun folge als letzter Schritt der
Neubau für die Feuerwehrabtei-
lung Honhardt.
Nächstes Thema: Die umfang-

reichen Bauarbeiten an der Wil-
helm-Sandberger-Schule in Hon-
hardt. Diese ziehen sich bis in das
Jahr 2023 hinein. Weiter: „Der
Kindergarten in Gründelhardt
wurde durch einen Anbau mit
drei Gruppenräumen, Neben- und

Sanitärräumen erweitert. Die
Umbauarbeiten im Bestandsge-
bäude sollen im Jahr 2023 abge-
schlossen werden.“
Auch bezüglich der Baugebie-

te und -plätze sei es vorangegan-
gen: Die Erschließung des Bauge-
biets „Gäßlesäcker, Erweiterung“
in Gründelhardt hat begonnen (21
Bauplätze für Einfamilienhäuser,
vier für Mehrfamilienhäuser), das

Bebauungsplan-
verfahren „Gar-
tenäcker“ in
Waldbuch wurde
abgeschlossen
(sechs Bauplät-

ze) und die Grunderwerbsver-
handlungen für das Baugebiet
„Lietwiesen“ in Oberspeltach (19
Bauplätze) wurden durch ein frei-
williges Umlegungsverfahren
zumAbschluss gebracht. Schmidt:
„Das Ziel der Gemeinde, auch in
den Teilorten Baumöglichkeiten
zu schaffen, konnte durch die
Festsetzung der Klarstellungs-
und Ergänzungssatzungen in

Hellmannshofen und Mainkling
erreicht werden.“ Im April wur-
de die Breitbanderschließung im
Gemeindegebiet (Kosten: rund 17
Millionen Euro) begonnen. „Mit
Markertshofen konnte ein Teilort
bereits ans schnelle Netz genom-
men werden.“

Neuer Netto eröffnet
Die Frankenhardter Gesundheits-
versorgung sei durch die Eröff-
nung der Physiotherapiepraxis In
Vivo in Honhardt weiter verbes-
sert worden, die Nahversorgung
durch die Eröffnung des Netto-
Marktes in Gründelhardt im Ok-
tober. „Die Ansiedlung eines Dis-
counters war schon lange ein Ziel
der Gemeinde“, erklärt der Bür-
germeister. Thema Freiflächenso-
laranlagen: Hier wurde für fünf
Projekte der Startschuss gegeben.
Ein Kriterienkatalog diene dazu,
den Bau von Freiflächensolaran-
lagen zu steuern.
Und auch bezüglich des Rad-

verkehrs gab es Neuigkeiten: „Der

neue Radweg ‚Frankenhardt er-
fahren‘ wurde imMai offiziell er-
öffnet. Der Radwegmit einer Län-
ge von 76 Kilometern verbindet
alle Ortsteile und Sehenswürdig-
keiten sowie beliebte Ausflugszie-
le der Gemeinde Frankenhardt
miteinander.“ Darüber hinaus
verteidigte die Kommune bei der
Aktion „Stadtradeln“ ihren Titel
in der Königsdisziplin „Kommu-
ne mit den meisten Kilometern
pro Einwohner.“
Auch in den Vereinen war ei-

niges los: Der Liederkranz Hon-
hardt feierte sein 125-jähriges Be-
stehen, der FC Honhardt 75-jäh-
riges Jubiläum und der Angel-
sportverein Honhardt sein
50-jähriges. Der SV Gründel-
hardt-Oberspeltach wurde 75 Jah-
re alt. DetlevWappler und Evely-
ne Laukenmann wurden für eh-
renamtliche Leistungen mit der
Landesehrennadel ausgezeichnet.
„Im kirchlichen Bereich gab es
Veränderungen. Die evangelische
Gesamtkirchengemeinde Grün-

delhardt-Oberspeltach-Spaich-
bühl wurde gegründet“, schreibt
Schmidt. Zusätzlich wurde Pfar-
rer Michael Jag verabschiedet
und Pfarrerin Katharina Hermann
eingesetzt.
Aktuell leben 30 ukrainische

Flüchtlinge in Frankenhardt. „Ich
bin sehr dankbar, dass wir viele
private Mietangebote zur Unter-
bringung der ukrainischen
Flüchtlinge erhalten haben. Bitte
melden Sie sich bei der Gemein-
deverwaltung, wenn Sie eine
Wohnung an die Gemeinde für
die Unterbringung von Flüchtlin-
gen vermieten. Danke“, appellier-
te Schmidt an die Frankenhard-
ter.

„Kräfte bündeln“
„Schließen möchte ich mit der
Fortsetzung derWorte zu Beginn
meiner Gedanken und dem Zitat
des englischen Schriftstellers
Charles Dickens, der einmal sag-
te: ‚Lachen wir es an, das neue
Jahr, lächeln wir ihm zu!‘“

NeueBauplätze, neuerNetto,Neues für die Feuerwehr
Neujahrsgruß Frankenhardts Bürgermeister Jörg Schmidt blickt auf 2022 zurück – und voraus auf 2023.
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Frankenhardt

Bühlerzell

Jugendwill
mitreden

Obersontheim.Der erste Jugend-
gemeinderat von Obersontheim
tritt am Donnerstag, 12. Januar,
um 18 Uhr im Bürgersaal des Hos-
pitals zu seiner konstituierenden
Sitzung zusammen. Das zwölfsit-
zige Gremiumwird nach der Ver-
pflichtung durch Bürgermeister
Stephan Türke einen Vorstand
wählen und sich eine Geschäfts-
ordnung geben. Eine nicht öffent-
liche Sitzung schließt sich an. Bis-
lang hat nur die Stadt Crailsheim
im Landkreis Hall einen Jugend-
gemeinderat. noa

SitzungObersontheims
Jugendgemeinderat
nimmt seine Arbeit auf.

SO GEZÄHLT

Jahre ist es her, dass der Gesangver-
ein Mittelfischach als Männerchor ge-
gründet wurde. Seit 1967 besteht der
gemischte Chor. Seit 2001 gibt es au-
ßerdem den jungen Chor Summer &
friends.

140
Bühlerzell. Bürgermeister Thomas
Botschek ehrte beim kürzlichen
Neujahrsempfang in Bühlerzell
zwei langjährige Blutspender mit
Ehrennadeln des DRK: Ralf
Schmid hat 25 Mal mit seinem
Blut Leben gerettet, Udo Sonder
schon 50 Mal. „Sie haben über
Jahre hinweg immer wieder be-
wiesen, dass Nächstenliebe, Ver-
antwortung und Hilfsbereitschaft
für Sie nicht nur leere Worthül-
sen sind, sondern gelebte, echte
Werte“, stellte Botschek anerken-
nend fest. Laut Pascal Herzig vom
DRK-Ortsverein Bühlertal fehle
derzeit besonders Blut der Grup-
pe Null negativ. siba

Bühlerzells Bürgermeister Thomas Botschek (links) und Pascal Her-
zig (rechts) vom DRK-Ortsverein ehren Udo Sonder (Zweiter von
links) für 50 und Ralf Schmid für 25 Blutspenden. Foto: Sigrid Bauer

Zwei Blutspender in Bühlerzell geehrt
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